
Offiziell eröffnet wird
am Samstag die neue
Feuerwehrschule des
Landes am Meader-
loch. Sie gilt als mod-
ernste in Europa.

ATS 230 Mio. ließ sich
das Land sein Projekt
kosten, das auf dem
95.000 Quadratmeter gro-
ßen Areal der ehemaligen
Schottergrube entstand -
mit modernsten Schu-
lungseinrichtungen (sechs
Seminarräume), realisti-
schen Übungsmöglichkei-
ten (Brandhaus, Übungs-
tunnel und Übungshalle)
und bester Infrastruktur
(Verwaltungsbereich, Inter-
nat mit 46 Schlafplätzen).

Das Zentrum für die
Tiroler Feuerwehrleute
umfasst neben Landes-
kommando und Bezirks-
kommando auch die Lan-
deswarnzentrale, das
Bergrettungszentrum und
Katastrophenlager. Außer-
dem ist es Servicezentrale
für alle Tiroler Wehren.

Zählung
ist wichtig
Zur Ehrlichkeit ruft Bgm.
Helmut Kopp in Sachen
Volkszählung auf. Die
Gemeinde bietet viel
Service - ein eigenes
Büro und Hilfe für tür-
kisch sprechende Mit-
bürger.    Seiten 2 und 4

Sauberes
Telfs
Zufrieden bilanziert VBgm.
Erwin Müller die heurige
Aktion “Sauberes Telfs”.
Dazu Fotos auf       Seite 3

Gemeinde
für Benefiz
Im Sportzentrum geht am
28. Juni das große Krebs-
hilfe-Benefizkonzert über
die Bühne. Die Marktge-
meinde unterstützt die
Initiative.                Seite 6

Messe
und Focus
Gut verlaufen ist Anfang
Mai die Oberlandmesse
mit Leistungsschau im
Sportzentrum.     Seite 7

Häuser für
die Sonne
Noch gibt es freie Bau-
plätze in der neuen Son-
nensiedlung Lehen. Wir
zeigen die von sieben
Architekten erarbeiteten
Modelle.            Seite 11

Patriarch
bei Glocke
Die Friedensglocke in
Mösern besuchte der
Erzbischof der serbisch-
orthodoxen Kirche Bel-
grad.                  Seite 22

Landes-Feuerwehrschule wird am Samstag offiziell eingeweiht

Telfs jetzt Feuerwehr-Zentrum

IM SPEICHERTEICH spiegelt sich das Hauptgebäude der neuen Landesfeuerwehrschule. Leiter des Vor-
zeigeprojekts ist Oberbranddirektor Alfons Gruber.

EINEN ERLEBNISBRUNNEN spendierte die Gemeinde zum Jubiläum, die Kinder sind begeistert. Der von
den Eltern gepflanzte Weidendurchgang beginnt zu blühen, freut sich Leiterin Renate Zeni.
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Festtag im
Kindergarten

50 Jahre Kindergarten
Markt feiern heute Freitag
Kinder und Eltern mit gela-
denen Gästen. “Unser
Haus das steht schon lan-
ge” singen die Kinder zwi-
schen den Festansprachen
und der Segnung durch
den Dekan.

Im Kindergarten Markt
besuchen derzeit 158 Kin-
der sechs Gruppen, berich-
tet Leiterin Renate Zeni.
Insgesamt lernen und spie-
len in Telfs 330 Kinder in
acht Gemeinde-Kindergär-
ten. “Leider haben wir noch
keinen männlichen Kinder-
gärtner”, bedauert Zeni.
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Aus Vorstand und Gemeinderat (Sitzung am 11. Mai)

Der Zeitungsartikel
über die Hass-

Parolen gegen türki-
sche Mitbürger in der
Kirchstraße hat mich
erschüttert. Ich ver-
wahre mich in aller
Deutlichkeit gegen sol-
che Aktionen. Inzwi-
schen wurde der Ver-
fasser ausfindig
gemacht, eine entsprechende Presseerklä-
rung an die Tiroler Tageszeitung ist erfolgt. In
der Summe haben es die türkischen Mitbür-
ger bei uns nicht leichter als sonstwo, sie sind
in Telfs aber auch nicht einem besonderen
Fremdenhass ausgesetzt. Wir bemühen uns
redlich um Integration - sei es bei der Besie-
delung von Wohnanlagen, in der Jugendar-
beit oder durch das neue Kindergartenprojekt,
das in dieser Ausgabe des “Telfer Blattes”
vorgestellt wird (siehe Seite 13).

Die Integration fördern

Euer Bürgermeister

10 Jahre Schulwegpolizei
Viele ehrenamtliche

Stunden jährlich die Telfer
SchulwegpolizistInnen für
die Allgemeinheit. Sie sor-
gen seit zehn Jahren dafür,
dass die Kinder sicher zum
Kindergarten und zur Schu-
le kommen. Alexander
Trachmann und seine Kol-
legInnen stehen dazu mor-

gens und mittags an den
Zebrastreifen bei der Hypo-
bank im Ortszentrum und
beim Pfarrwidum.

Für diese Leistung gab’s
im Rahmen einer kleinen
Feier Lob von der Gemein-
de, der Bezirkshauptmann-
schaft und vom Gendarme-
rieposten.

Zur Geschichte: Weil
1991 wegen einer Umlei-
tung der Verkehr durch die
Einbergerstraße am Volks-
schulzentrum vorbeigeleitet
werden musste, gründete
Dir. Harald Larcher die
Schulwegpolizei und such-
te Helfer. Weitere Ehren-
amtliche sind willkommen.

DIE SCHULWEGPOLIZISTEN mit den Direktoren Harald Larcher und Andreas Schöpf, Bgm. Helmut Kopp
und den Chefs des Gendarmeriepostens Telfs.

Foto: Holzedl

Saglstraße: Keine
zweite Bautiefe
Nein sagt das Ortsparla-
ment zu einer zweiten Bau-
tiefe am südlichen Rand der
Saglstraße. Ein Umwid-
mungsantrag von Freiland
in Bauland, der ein Gebäu-
de südlich der ersten direkt
an der Straße gelegenen
Häuserreihe ermöglicht hät-
te, wurde abgelehnt.

Weißensteiner
statt Nöbl
Neu im Gemeindevorstand
ist ab sofort Reingard Wei-
ßensteiner. Sie ersetzt Erika
Nöbl, die ihr Mandat aus
privaten Gründen zurück-
legte. Weißensteiner leitet
das Haus der Telfer Kinder
und wurde zuletzt zur Che-
fin der ÖVP-Frauenbewe-
gung Telfs gekürt. Bgm.
Helmut Kopp lobte Nöbls
Fleiß, Bescheidenheit, Ver-
lässlichkeit und soziales
Gespür. Er übergab der
scheidenden Mandatarin in

einer kleinen Feier nach der
Gemeinderatssitzung eine
Statue des Gemeindeheili-
gen Sebastian (Bild). Eine
Bilanz der Arbeit von Sozi-
alreferentin Erika Nöbl brin-
gen wir in der nächsten
Ausgabe.

1. Tibet-Tag
erfolgreich
Interessierte Zuhörer fan-
den sich am 1. Telfer Tibet-

Tag im April im Rathaussaal
ein. Beteiligt waren auch
Schüler der HAK.

Eigentler
trat zurück
Vor allem zu den Themen
Schottergrube und Emat lie-
ferte Mag. Günther Eigent-
ler Bgm. Helmut Kopp man-
ches Wortgefecht. Jetzt
teilte der Ersatzgemeinde-
rat der Gruppe “Grüner

Lebensraum Telfs” schrift-
lich mit, dass er sein Man-
dat als Ersatzgemeinderat
zurücklegt und nicht mehr
zu Sitzungen eingeladen
werden will.

Fahrverbote
aufgehoben
Aufgehoben wird das allge-
meine Fahrverbot am Nor-
bert-Wallner-Weg. Nur
Fahrzeuge über 3,5 Tonnen
dürfen weiterhin nicht fah-
ren - Anrainer, Lieferanten
und landwirtschaftliche
Fahrzeuge ausgenommen.

Volksschauspiele
früh dran
Besonders früh begonnen
haben im heurigen Jubi-
läumsjahr die Vorbereitun-
gen für die Tiroler Volks-
schauspiele 2001. “Die
Schneiderei ist eingerichtet,
da wird schon fleißig gear-
beitet”, berichtete Kulturre-
ferent Hubert Kobler im
Gemeinderat.

DI Heregger
leitet Institut
Neuer Leiter der Außenstel-
le Tirol des Institutes für
Schul- und Sportstättenbau
ist der Telfer Bauamtsleiter
DI Gerhard Heregger. Er
trat damit die Nachfolge von
DI Herbert Hosp an.

Gute Förderung
für Altenheim
Stattliche ATS 14 Mio. an
Bedarfszuweisungen aus
dem Gemeindeausgleichs-
fonds erhält der Gemeinde-
verband Altenwohnheim für
das Bauprojekt Schlichtling.
Mit der Wohnbauförderung
und Geldern aus dem
Raumordnungsschwer-
punktprogramm ist das die
größte je ausgeschüttete
Subvention für ein Projekt in
Telfs, freut sich Ortschef
Helmut Kopp. Die Gemein-
de wird Landesrat Konrad
Streiter in einem Schreiben
für seine Unterstützung
danken.

EINE SEBASTIAN-STATUE erhielt die scheidende Gemeindepolitikern
Erika Nöbl. V.l.n.r. Bgm. Helmut Kopp, GV Reingard Weißensteiner,
Erika Nöbl und LA Wilfriede Hribar.

Foto: Lederle
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Umwelt-Chef VBgm. Erwin Müller mit Ergebnis zufrieden: 6,5 Tonnen in 1100 Gesamtstunden gesammelt

220 Aktive bei Reinigungsaktion
220 Aktive waren am
21. April für eine saube-
re Umwelt in Telfs unter-
wegs. In 16 Gebieten
fielen rund 6,5 Tonnen
Müll an, in Mösern
musste wegen Schnee
abgebrochen werden.
Die Fundstücke u.a.:
Kinderwägen, Mikrowel-
lenherd, Autoreifen,
Rasenmäher, Fahrrä-
der. Dazu - ein Frevel! -
Batterien, ein Benzin-
und ein Nitrofass.
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Nachrichten
aus dem

Standesamt
für die verbandszugehörigen
Gemeinden Flaurling, Ober-

hofen im Inntal, Pettnau,
Pfaffenhofen, Polling in Tirol,

Telfs und Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden
folgende Personenstandsfälle
im wöchentlichen Verzeichnis

eingetragen:

EHESCHLIESSUNGEN:
17.03.2001- MEINDL Michael

und Nikola, geb. Schuster,
beide wohnhaft in Oberhofen 
24.03.2001 - WOHLMUTH
Andreas und Iwona, geb.

Grzywa, wohnhaft in Wilder-
mieming bzw. Czernichów,

Polen
06.04.2001 - ZÖRER Walter
und Saskia, geb. Fuhrmann,
beide wohnhaft in Oberhofen

im Inntal
28.04.2001 - JANS Peter und
Sibylle, geb. Pascher, wohn-
haft in Kals am Großglockner

bzw. Telfs
05.05.2001 - POSSARD

Roland und Manuela, geb.
Zoller, wohnhaft in Telfs bzw.

Stams

DIE HERZLICHSTEN
GLÜCKWÜNSCHE

STERBEFÄLLE:
12.03.2001 - Populo Wilhel-

mine, zuletzt wohnhaft in
Telfs, 91 Jahre

14.03.2001 - Larcher Robert,
zuletzt wohnhaft in Telfs, 79

Jahre
16.03.2001 - Tröger Herbert,
zuletzt wohnhaft in Telfs, 76.
23.03.2001 - Thelen Hubert,
zuletzt wohnhaft in Bad Kohl-

grub, 63 Jahre
25.03.2001 - Lerch Käthe,

zuletzt wohnhaft in Telfs, 88.
28.03.2001 - Enzinger

Gabriele, zuletzt wohnhaft in
Oberhofen im Inntal, 47.
01.04.2001 - Klotz Josef
Alois, zuletzt wohnhaft in

Telfs, 78 Jahre
10.04.2001 - Neuner Karl,

zuletzt wohnhaft in Telfs, 83.
10.04.2001 - Strigl Sabina,

zuletzt wohnhaft in Telfs, 38.
12.04.2001 - Mair Maria,

zuletzt wohnhaft in Telfs, 93.
13.04.2001 - Vieider Hein-

rich, zuletzt wohnhaft in Telfs,
78 Jahre

19.04.2001 - Harm Josef,
zuletzt wohnhaft in Telfs, 90.

DER HERRGOTT GEBE
IHNEN DIE EWIGE RUHE

Seit dem letzten Bericht zu
den "Straßennamen in
Telfs", hat sich die Anzahl
um einen neuen Straßen-
namen auf 107 erhöht.
Emil Achammer-Straße
(GR-Beschluss:
03.05.1991)
Emil Achammer war von
1962 bis 1974 Bürgermei-
ster der Marktgemeinde
Telfs; in seiner Amtszeit
erfolgte die Vergabe von
Baustellen im Spridrich,
Vergabe von Bau-Darlehen,
Ankauf eines Tanklöschzu-
ges, die Eröffnung der
Bundeshandelsschule am
28.09.1967.
Er wurde durch die Markt-
gemeinde Telfs im Jahre
1998 zum Ehrenbürger
ernannt.
Emil-Ladstätter-Weg
(GR-Beschluss:
04.10.1985)
Emil Ladstätter (geb. am
9.3.1923, verstorben am
25.5.1985) war seit 1959
als Lehrer und ab 1970 als
Direktor an der Hauptschu-

le Telfs tätig. Als Mitglied im
Gemeinderat und Kulturre-

ferent von Telfs erwarb er
sich besondere Verdienste
um das Telfer Kulturleben,
wie zB Telfer Kulturwochen,
Dichterlesungen, Ausstel-
lungen, Bau des neuen Kul-
turzentrums, Tiroler Volks-
schauspiele oder auch als
aktives Mitglied des Män-
nergesangsvereines usw.
Die Gemeinde Telfs würdig-

te seine Verdienste durch
die Verleihung des Ehren-
zeichens der Marktgemein-
de Telfs.
Felsenweg
Flurbezeichnung - felsiger
Untergrund und Hang im
Bereich von Moritzen
Florianistraße
(GR-Beschluss:
13.10.2000)
Hlg. Florian ist Schutzpa-
tron der Feuerwehren,
daher die Namenswahl für
die Zufahrtsstraße zur neu-
en Landes-Feuerwehrschu-
le.

Föhrenweg 
Flurbezeichnung - ehemali-
ger Föhrenbestand am
Fuße der Hohen Munde;
der "Föhrenhof" bzw. die
frühere Badeanstalt "Rin-
nerbad" (siehe Foto) war
dort ein beliebter Ausflugs-
gasthof.

Anregungen und
Ergänzungen an: 

Marktgemeindeamt Telfs
Hansjörg Hofer

(Telefon-Nr. 05262/6961/300
od. FAX 05262/6961/399

od. E-Mail:
chronisten@telfs.com)

Die Straßennamen in Telfs, 5. Teil
Aus der Gemeinde-Chronik

Büro im Rathaus eingerichtet - Eigene Zählorgane für türkische Mitbürger

Volkszählung: Gemeinde hilft
(HJG) Anfang Mai

wurden die Formulare
für die Volkszählung
2001 von Zählorganen
an die Haushalte zuge-
stellt. Sie sollten bereits
abgeholt sein oder noch
in den nächsten Tagen
wieder eingesammelt
werden.

Obwohl die meisten
Bewohner von Telfs die For-
mulare bereits gewissenhaft
ausgefüllt und dem Zählor-
gan ausgehändigt bzw. im
Volkszählungsbüro abgege-
ben haben, hier noch ein
kurzer Überblick zu dieser
statistischen Erhebung:

Die Daten wurden zum
Stichtag 15. Mai 2001 -
genau um 01.00 Uhr - in
ganz Österreich erhoben.
Dabei erfolgt eine Volks-
zählung - jede Person
muss ein Personenblatt
ausfüllen - verbunden mit
einer Gebäude- und Woh-
nungszählung - jedes

Gebäude und jede Woh-
nung wird dabei auf einem
Formblatt festgehalten.
Dazu kommt eine Arbeits-
stättenzählung - pro
Arbeitsstätte ein Arbeits-
stättenblatt.

Als besondere Service-
stelle wurde ein Volkszäh-
lungsbüro in Telfs, Unter-
marktstr. 1a, 2. Stock,
(Durchgang Wallnöferplatz
bei Fa. Optik-Pamer), für
Auskünfte oder Hilfe beim
Ausfüllen eingerichtet. Das
Büro hat besondere Öff-
nungszeiten von Montag
bis Freitag in der Zeit von
08.00 - 12.00 Uhr und von
16.00 - 20.00 Uhr, um auch
Berufstätigen dieses Servi-
ce anbieten zu können.

Sollten Sie schwer
erreichbar oder auf Urlaub

sein oder die Formulare
persönlich abgeben wollen,
steht Ihnen das Volkszäh-
lungsbüro zur Seite und ist
so erreichbar:
Telefon-Nr.:
05262/6961/333
E-Mail:
volkszaehlung@telfs.com 

Für die türkischen Mit-
bürger stehen türkisch-
sprachige Zählorgane -
Frau Yasemin ÜCLER, Herr
Tahir ÜCLER, Herr Seyfet-
tin PARLAK und Herr Vedat
GÖKDEMIR am Sa.
19.5.2001 von 16.00 -
18.00 Uhr, So. 20.05.2001
von 10.00 - 16.00 Uhr und
So. 27.05.2001 von 10.00 -
16.00 Uhr im Gemeindeamt
Telfs, 1. Stock, zur Verfü-
gung.

Außerdem können die
von der Marktgemeinde
Telfs beschäftigten türki-
schen Berater Frau Yase-
min Ücler jeweils Do. 10.00
- 12.00 Uhr bzw. Fr. 10.00 -
12.00 und 15.00 - 17.00
Uhr und Herr Seyfettin Par-

lak jeweils Mo. 16.15 -
20.10 Uhr bzw. Di. 16.15 -
20.10 Uhr im Gemeindeamt
Telfs, 1. Stock, aufgesucht
werden.

Nehmen Sie die durch
die Marktgemeinde Telfs
eingerichteten Servicelei-
stungen in Anspruch und
helfen Sie selbst mit - als
betroffene Auskunftsperson
- die Volkszählung best-
möglichst abzuwickeln. Die
Ergebnisse haben vielfälti-
ge Bedeutung.

Sollten Sie noch keine
Formulare zugestellt erhal-

ten haben oder noch Ersatz
benötigen, wenden Sie sich
umgehend an das Volks-
zählungsbüro bzw. das für
Sie zuständige Zählorgan!

Wir danken für Ihr Ver-
ständnis und Ihre Mithilfe!
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Vier HAK-Schüler aus Telfs engagiert - Veröffentlichung im Internet und vielleicht auch als Broschüre

Zeitpolster für Vereinsregister

Kameraklub zeigt Siegerbilder des
Fotowettbewerbes “Superwatten” 

ORF live
aus Telfs
Eine Live-Sendung von
“Mit Musik ins Wochen-
ende” beginnt am 29.
Juni um 18 Uhr in ORF
Radio Tirol. Neben der
Marktmusikkapelle tre-
ten u.a. Streetlife und die
Hattinger Buam auf. Die
Bevölkerung ist bei
freiem Eintritt herzlich
zur Aufnahme in den
Großen Rathaussaal
eingeladen.

Ein Jahr
Netzwerk
Geburtstag hatte der
Veranstaltungskalender
der Marktgemeinde im
April. Er ist bekanntlich
im Internet unter
www.telfs.com/netzwerk
bzw. über die Hotline
0900/822622 abrufbar.
“Der Kalender wird täg-
lich gewartet, wir versen-
den per E-Mail einen
Wochen- und einen
Monatskalender”,
erinnert Koordinator
Mag. Ewald Heinz.

Bänke für Friedhof

Für das Internet stel-
len vier Schüler der
Handelsakademie ein
Vereinsregister zusam-
men. Ihre Arbeit wird
nach (finanzieller) Mög-
lichkeit auch als Bro-
schüre veröffentlicht.

Michael Engl, Christoph
Aschbacher, Daniel Bereiter
und Rudolf Cherdron jun.
sind Drittklassler der Han-
delsakademie. Um sich auf
ihr großes Maturaprojekt
vorbereiten zu können,
erarbeiten sie - wie alle
KlassenkollegInnen - heuer
ein sogenanntes Übungs-
projekt. Ihr Thema: Ein Ver-
einsführer für Telfs.

Immerhin existieren in
der Marktgemeinde 131
Vereine. Ihnen allen bzw.
den Obleuten schickten die
vier Schüler einen Brief
samt Fragebogen und
baten um Beantwortung.
Obwohl der Fragebogen
nur zwei Seiten umfasst,
die in kurzer Zeit ausgefüllt
werden könnten, war die
Rücklaufquote eher dürftig.

“Daher wurde das Pro-
jekt bis Juni verlängert”,
informiert Engl. In einem
zweiten Brief an die Vereine
dankten die Schüler den
Einsichtigen für das promp-
te Ausfüllen des Fragebo-

gens bzw. baten die Säumi-
gen noch einmal.

“Wer sich dann immer
noch nicht meldet, steht im
Vereinsführer eben nicht
drin”, macht das Quartett
aufmerksam. Da das Ver-

einsverzeichnis durchaus
im Interesse der Gemeinde
ist, werden die Vereinsob-
leute bzw. Schriftführer
noch einmal aufgerufen,
den Fragebogen umgehend
auszufüllen.

Attraktive Fotografien vom Superwatten im
Rathaussaal sind derzeit in der Raiffeisen-
Galerie zu sehen. Sie entstanden im
Dezember 2000 bei einem vereinsinternen
Fotowettbewerb des Kamera-Klubs Telfs.
Sieger in der Kombination wurde nach
Punkten Hansjörg Hofer (1. in der Katego-
rie Schwarzweiß, 3. in der Kategorie Farbe)
vor Otto Neuner (2. Schwarzweiß, 1. Farbe)

und Georg Köll (3. Schwarzweiß, 2. Farbe).
Wattervereins-Obmann Bgm. Helmut Kopp
und Hausherr Dir. Bruno Hörtnagl konnten
als Preise u.a. drei Kameras überreichen.
Unser Bild zeigt v.l.n.r. Wattervereins-Vize-
präsident Josef Stubenböck, Otto Neuner,
Maria Köll (in Vertretung ihres Mannes
Georg), Hansjörg Hofer, Obmann Bgm. Hel-
mut Kopp, “Vize” Meinhard Eiter.

Zum Rasten und Verweilen laden zwei neue Bänke auf
dem Friedhof St. Georgen ein. “Gerade für die älteren Leu-
te ist das sehr angenehm, wenn sie sich beim Friedhofs-
besuch ein bisschen hinsetzen können”, weiß Friedhofs-
betreuer Franz Seelos.

DAS QUARTET Michael Engl,Christoph Aschbacher, Daniel Bereiter und Rudolf Cherdron jun. bei der Pres-
sepräsentation seines Vorhabens. Vielleicht erweitern sie den Vereinsführer zum Maturaprojekt.
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Große Veranstaltung am 28. Juni im Sportzentrum Telfs zugunsten der Kinderkrebshilfe für Tirol, Vorarlberg und Südtirol

Benefiz: 2 Mio.-Hürde überspringen
Die Gesamtsumme

von ATS 2 Mio. ankra-
tzen wollen Egon und
Florian Schennach mit
ihrem Benefizkonzert
am 28. Juni im Sport-
zentrum Telfs.

“Seit 1993 organisieren
wir Veranstaltungen zu
Gunsten der Kinderkrebs-
hilfe für Tirol, Vorarlberg
und Südtirol. Zusätzlich zu
diesen alljährlichen Veran-
staltungen haben wir auch
für andere Institutionen im
,Benefiz-Stil’ organisiert”,
erinnert Egon Schennach,
Straßenbob-Europameister
1997 und Gemeindesekre-
tär in Obsteig. “Unter ande-
rem im Jahre 1998 für
Harald Krassnitzer (Tatort-
Kommissar) und sein
AMREF-Projekt in Afrika. Im

Jahre 1999 haben wir am
Badesee in Mieming für
einen verunglückten Sport-
ler aus Vorarlberg, (Enrico,
21), der als 16 jähriger Jun-
ge einen schlimmen Sport-
unfall hatte, eine Veranstal-
tung organisiert
(Genickbruch beim Ringen
in Deutschland). Seitdem ist
er vom Kopf abwärts
gelähmt und kann nur mehr
durch künstliche Beatmung
am Leben erhalten wer-
den.” ergänzt Bruder Flori-
an Schennach, Angestellter
der Tiroler Gebietskranken-
kasse in Telfs.

Bei all diesen Veranstal-
tungen waren Prominente
aus dem gesamten
deutschsprachigen Raum
dabei - u.a. Harald Krass-
nitzer, Gerhart Lippert, Ser-
ge Falk, Sabine Zimmer-

mann, Fabian Harloff, Han-
si Kraus, Paul Breitner,
Hansi Hinterseer, Hansi
Müller, Horst Hrubesch,
Walter Schachner, Toni
Innauer, Andi Widhölzl,
Markus Prock, Michael
Hadschieff, Kurt Jara, Didi
Constantini, und viele mehr.
Event mit
hohen Kosten

“Wir möchten festhalten,
dass wir alle diese Veran-
staltungen und auch die im
Jahre 2001 in Telfs kosten-
los organisieren”, stellen die
Idealisten klar: “Es ist in den
letzten Jahren einfacher
geworden Veranstaltungen
zu organisieren, da wir uns
doch in den gewissen Krei-
sen einen seriösen und ehr-
lichen Namen gemacht
haben. Leider sind derartige
Events sehr kostenaufwän-
dig - auch wenn die Künst-
ler teilweise kostenlos bzw.
um sehr niedrige Gagen,
sprich Entschädigung für
Technik oder Fahrtgelder,
auftreten. Daher sind wir
auf sehr viele Sponsoren
und Gönner für die Kinder-
krebshilfe angewiesen.”
200.000 fehlen
auf 2 Millionen

Als Ziel nennen die Brü-
der Schennach, dass sie in
erster Linie wieder - wie in
den vergangenen Jahren -
den Kindern ein wenig hel-
fen können. “Wenn wir die
derzeitige gesammelte
Summe von ca. ATS 1,8

Mio. aus den letzten 6-7
Jahren anschauen, haben
wir uns ein persönliches
Ziel gesetzt. Dies lautet, mit
der heurigen Veranstaltung
im Telfer Sportzentrum die
2.000.000,-- Schilling-Mar-
ke anzukratzen”, hofft Egon
Schennach.

Die Marktgemeinde Telfs
unterstützt die Benefiz-
Aktion neben einer Reihe
von Sponsoren, darunter
auch das Cafe Edelheiß im
Sportzentrum.

Programm
STEFANIE - 2. Platz Vorausscheidung Grand Prix 2000 in Österreich,

beste österreichische Interpretin in Zürich beim GP 2000 (4.Platz)

NIK P. & REFLEX - Jahressieger der österreichischen Hitparade 2000

GG ANDERSON - einer der besten Schlagersänger
im ganzen deutschsprachigen Raum

DJ ÖTZI - macht seit Falco die meistverkauften Tonträger für Österreich

NOCKALM QUINTETT - eine der erfolgreichsten Bands im 
deutschsprachigen Raum

VORVERKAUF BEI DER RAIKA ATS 190,--
Nach der Veranstaltung erhält man im Kupferpfandl

mit gültiger Eintrittskarte ein Freigetränk.

?

DJ Ötzi

Überraschungsgast

G.G. Anderson

Nockalm
Quintett
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102 Aussteller und 10.600 Besucher im Sportzentrum - 47 Telfer Firmen bei Leistungsschau

Messe: Selbstbewusstsein gestärkt
Mit “Ausgezeichnet”

benoten die Veranstal-
ter den Verlauf der
Oberland-Messe 2001
im Telfer Sportzentrum.

Beinahe 11.000 Besu-
cher kamen vom 4. bis 6.
Mai zur Leistungsschau ins
neue Sportzentrum. Spe-
ziell am wechselhaften
Sonntag. Bei der Eröffnung
am Freitag - mit LHStv. Fer-
dinand Eberle - fiel mehr-
mals das Wort Selbstbe-
wusstsein. “Die Präsenz der
Unternehmen ist wichtig für
deren Selbstbewusstsein”,
meinte etwa Bgm. Helmut
Kopp.

Der Veranstalter bilan-
ziert: “Der eingeschlagene
Weg in Richtung einer
Oberländer Firmenpräsen-

tation in Telfs hat sich als
richtig erwiesen. Aufbauend
darauf wird es im Ein- oder
Zweijahresrhythmus Folge-
veranstaltungen in Telfs
geben.

Bei einer Umfrage unter
den Besuchern, die übri-
gens aus dem gesamten
Oberland kamen, zeigten
sich sehr viele interessiert,
sich bei Firmen aus der
Region umzuschauen.

Ein anderer Teil wurde
angezogen von der guten
Mixtur zwischen Information
und Rahmenprogramm.
Messe-Highlights waren
u.a. die Oldtimer-Traktoren-
schau, der ,Mini-Playback-
Messe-Contest’, aber auch
die mitreißenden Fitness-
und Sportdarbietungen
sowie die Kleintierschau.”
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Kundmachungen
Stellpläne für Schulen

und Kindergärten
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Heinrich Tilly feiert Geburtstag - Marktgemeinde und Heimatbund laden zur großen Ausstellung ins Noaflhaus

70 Jahre & kein bisschen leise
Der Künstler und

Mythologe Heinrich Til-
ly hat in Telfs und um
Telfs schon oftmals für
Aufsehen gesorgt. Jetzt
zeigt er im Noaflhaus
einen Querschnitt sei-
nes Schaffens.

Eine große Personale
zum 70. Geburtstag des
Künstlers und Mythologen
bildet einen wichtigen Event
im heurigen Kalender der
Kulturzentrums Noaflhaus.

Die Marktgemeinde und
der Heimatbund um
Obmann Ing. Roman Huter
laden zu der Ausstellung,
die von 17. bis 31.5. täglich
zwischen 16 und 19 Uhr
geöffnet ist.

Die Vernissage am 17.
Mai um 19 Uhr lockte viele
Interessierte ins Noaflhaus,
Innsbrucks Bgm. Herwig
van Staa hielt die Laudatio. 

Am 22. Mai legt Tilly im
Noaflsaal in einem Vortrag
über “die weißen Mander
von Tirol” sein Projekt einer

“Via Appia der EU” in Inns-
bruck dar: 28 überlebens-
große Figuren aus Holz, die
entlang der Maria-There-
sien-Straße stehend 28

lebende Tiroler Politiker dar-
stellen - u.a. LH Weingart-
ner als Ramses I und Kul-
turstadträtin VBgm. Hilde
Zach als Nofretete. Nicht

ohne Selbstbewusstsein
bezeichnet der maitrefac-
teur die geplante Innsbruk-
ker “Via Appia” als “zukünf-
tiges Weltkulturerbe”.

HEINRICH TILLY ist Künstler und Mythologe und nennt sich maitrefacteur. Das Großplakat für die Ausstel-
lung hat er “liegend” gepinselt.

Noaflhaus

Nacht des
Museums
Ein Museumshoangart
für alle Interessierten,
eine Weinverkostung
und eine Sonderführung
für LehrerInnen und
DirektorInnen -  das ist
das Angebot des Hei-
matbundes Hörtenberg
anlässlich der bundes-
weit durchgeführten lan-
gen Nacht der Museen.
Am 9. Juni zwischen 19
und 22 Uhr steht das
gesamte Noaflhaus allen
offen. Der Eintritt ist
natürlich frei.

Mariensingen
in Birkenberg
Nächster Programm-
punkt im Jahreskalender
des Heimatbundes Hör-
tenberg nach der Tilly-
Ausstellung, der Broch-
Lesung und der “langen
Nacht” wird das traditio-
nelle Mariensingen in
der Wallfahrtskirche Bir-
kenberg sein. Bitte den
Termin vormerken:
Sonntag 8. Juli 18 Uhr.

Munde auf russisch

Gut besucht waren Ver-
nissage und Ausstellung
des russischen Künstlers
Georgy Abrossimov im
Noaflsaal. Er zeigte 20 Bil-
der, darunter mehrere von
der Hohen Munde und eini-
ge Stillleben.

“Es ist beste Tradition,
dass in guten Landgasthäu-
sern ein Künstler aufge-
nommen wird“, lobte Bgm.

Helmut Kopp bei der Eröff-
nung die Wirtsfamilie Hell-
rigl in Lehen, wo Abrossi-
mov immer wieder wohnt.

Der Künstler gilt als aus-
gezeichneter Porträtist - er
malt bei Vorlage einer
akzeptablen Fotografie auf
Bestellung. Eine Kostprobe
hängt im Rathaus - ein Por-
trät des früheren Bürger-
meisters “Christus” Pöschl.

Broch-Lesung
am Klotzhof

Zum 50. Todestag des be-
kannten Dichters Hermann
Broch laden Bücherei und
Heimatbund am 30. Mai ab
18 Uhr zu einer Lesung am
Klotzhof in Mösern. Dort hat-
te Broch 1935/36 gewohnt.

Prast stellt aus
In der Sparkassengalerie zeigt Herbert Prast (l.) seit 10.
Mai eine Ausstellung unter dem Titel “Aquarell - Öl - Glas”.
Gemeinde-Amtsleiter Mag. Günter Porta (kl. Bild) schilderte
bei der Vernissage den Werdegang des gelernten Schil-
dermalers, der als Kind nach Telfs kam und in der Lehrzeit
die Liebe zur Kunstmalerei entdeckte.
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Kundmachungen
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10. Juni beim Altenheim: Unterhaltung für die Senioren und guter Zweck

Sommerfest mit Herz
Etwas Besonderes

haben sich Mag Hans-
Peter Probst, Benjamin
Micheler und Reinhard
Wilhelm einfallen las-
sen. Sie organisieren
für die Musikschule ein
Sommerfest beim Al-
tenwohnheim.

Der musikalisch-kulinari-
sche Frühschoppen am 10.
Juni dient einem guten
Zweck, nämlich der Stiftung
“Telfer helfen Telfern”.

Beginn ist um 10.30 Uhr,
der Ehrenschutz ausge-
sprochen prominent be-
setzt: Bischof Kothgasser,
LH-Stv. Prock, Bezirks-

hauptmann Hauser.
Verschiedenste Gruppen

der Musikschule spielen
auf, für Speis und Trank ist
gesorgt. Das Altenwohn-
heim verkauft zudem Kaffee
und Kuchen, die Lebenshil-
fe stellt einen Verkaufsstand
auf, das Bundesheer zeigt
ein Sanitätszelt.

REINHARD WILHELM (l.) und Mag. Hans-Peter Probst (r.) organisieren mit Benjamin Micheler das Som-
merfest, das auf dem Parkplatz östlich des Altenwohnheims stattfindet.

Fünf Musikkapellen
existieren in der Part-
nerstadt Elzach. Eine
davon, der Musikverein
Prechtal, spielt am 26.
Mai im Großen Rat-
haussaal.

Im April 2001 feierte die
badische Musikkapelle
ihren 80. Geburtstag. Diri-
gent Frank Muffler bot
hörenswertes Programm.

Die Qualität der Musik ist
ausgezeichnet. “Musikver-
ein Prechtal beste deutsche
Kapelle” titelte die Zeitung
“Treffpunkt für Elzach und
Umgebung” 1995 über
einen internationalen Wett-
bewerb in Meran. Tradition
sind jährliche Frühjahrs-

und Herbstkonzerte.
76 Aktive - davon 17 B-

Klarinetten und fünf Saxo-
phone -, 33 Kinder und
Jugendliche in Ausbildung,
270 passive Mitglieder, 20
Ehrenmitglieder - das ist
das Umfeld des Musikver-
eins. “Ein äußerst gesun-
des Umfeld”, urteilt der Vor-
sitzende Edgar Klausmann.
Dabei ist Prechtal ein ein-
gemeindeter Ortsteil der
Stadt Elzach mit knapp
2000 Einwohnern.

Partnerschafts-Obmann
VBgm. Erwin Müller freut
sich auf den Besuch der
Prechtäler, die ihr Konzert
im Rahmen eines zweitägi-
gen Ausfluges nach Telfs
geben.

Musikkapelle Prechtal gastiert am 26. Mai in Telfs

DIE BADISCHE KAPELLE feierte im April ihren 80. Geburtstag. Der Auftritt in Telfs - bei gutem Wetter im
Musikpavillon am Wallnöferplatz - verspricht Musikgenuss.

Foto: MV Prechtal

Partnerschaft mit Elzach und Lana

Langzeitform Gymnasium:
Umbau statt Container

Offiziell verabschiedet wurden im “Tirolerhof” die beiden
Landes-Schulinspektoren für Allgemeinbildende Höhere
Schulen HR Dr. Johann Böhm (l.) und HR Mag. Ferdinand
Reitmaier. Unter den Gratulanten u.a. der Direktor des Lan-
desschulrats HR Dr. Anton Neururer und dessen Präsident
HR Sebastian Mitterer.

Die Langzeitform für das
bisherige Oberstufenreal-
gymnasium Telfs wird im
Herbst 2002 etabliert. Statt
einer Containerlösung wur-
de jetzt ein Umbau ins
Auge gefasst.

“Wir haben bei der Ver-
abschiedung der Landes-
schulinspektoren darüber

gesprochen. Wenn die
Gemeinde als Bauherr auf-
tritt, kann sich der Bund
einen sofortigen Zubau vor-
stellen. Die Leasingraten
würden der Gemeinde zur
Gänze refundiert”, berichte-
te Bgm. Helmut Kopp. Das
Ortsparlament stimmte die-
ser Variante einhellig zu.

Verdiente Inspektoren verabschiedet
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Fr. 11.05.01 - Fr 15.06.01
08:00-16:30
Ausstellung: Herbert Prast
Telfs, Sparkassengalerie

Fr. 18.05.01 - Do 31.05.01
16:00-19:00
Ausstellung Heinrich Tilly
Telfs, Noaflhaus

Fr. 18.05.01 - 20:00
MR. TIROL WAHL
Telfs, Großer Rathaussaal

Fr. 18.05.01 - 20:30
Kammerchor Walter von
der Vogelweide
Telfs, Auferstehungskirche
St. Georgen

So. 20.05.01 - 20:00
Märchen aus allen vier
Himmelsrichtungen
Telfs, Arbeiterkammer-Saal

So. 20.05.01 - Di 05.06.01
20:00
drei wünsche
telfs

Di. 22.05.01 - 19:00
VHS: EDV - Microsoft

Excel 97 - Grundlagen
HAK-Telfs

Di. 22.05.01 - 20:00
Vortrag Heinrich Tilly
Telfs, Noaflhaus

Di. 22.05.01 - 21:00
DIE SEHNSUCHT DER
MÄNNER UND DIE LUST
DER FRAUEN
Telfs, Schallers schöne
Dinge

Mi. 23.05.01
08:00-15:00
Kindertriathlon
Telfer Bad

Mi. 23.05.01 - 15:00
DU - EIN CLOWN - EIN
MÄRCHEN
Telfs, Kleiner Rathaussaal

Mi. 23.05.01 - 19:00
VHS: Kochkurs Fisch
Küche des Altenwohnhei-
mes Telfs

Mi. 23.05.01 - 21:00
LEICHT VERSTIMMTE
LIEBESLIEDER

Telfs, Gasthof Lehen

Do. 24.05.01
09:00-14:00
TIROLER MANN-
SCHAFTSMEISTER-
SCHAFT
Tennisanlage Birkenberg

So. 27.05.01 - 20:00
THE WAILERS
Telfs, Großer Rathaussaal

Mo. 28.05.01 - 20:00
VHS: Diavortrag: Unsere
wichtigsten Speisepilze
HS-Telfs

Di. 29.05.01 - 15:00
DER KLEINE MUCK
Telfs, Kleiner Rathaussaal

Mi. 30.05.01 - 15:00
DER FROSCHKÖNIG
Telfs, Kleiner Rathaussaal

Mi. 30.05.01
18:00-19:30
Lesung am Klotzhof zum
50. Todestag von Hermann
Broch mit Klaus Hechen-
berger
Telfs-Mösern, Klotzhof

Do. 31.05.01 - 15:00
THEMENKREIS MÄR-
CHEN
Telfs, Musikschulsaal

Do. 31.05.01 - 20:00
ÜBER DIE LIAB IN TIROL
Telfs, Gasthof Lehen

Do. 31.05.01 - 20:00
KEINE LEICHE OHNE
LILLI
Telfs, Großer Rathaussaal

Fr. 01.06.01 - 21:00
.....KÜSSE STREICHELN
DEINEN NABEL
Telfs, Noaflhaus-Garten

Sa. 02.06.01 - So 03.06.01
09:00-21:00
Fußball- Pfingstturnier
Sportzentrum Telfs

Sa. 02.06.01 - So 03.06.01
12:00
Fußballturnier
Sportzentrum Telfs

Sa. 02.06.01 - 15:00
KELOGLAN UND DER
SCHWARZE KNÜPPEL
Telfs, Noaflhaus-Garten

Di. 05.06.01 - 20:00
SAGEN TANZEN - DIE
BLEICHEN BERGE
Telfs, Noaflhaus

Sa. 09.06.01
19:00-22:00
Lange Nacht des
Museums
Telfs, Noaflhaus

So. 10.06.01
09:00-14:00
TIROLER MANN-
SCHAFTSMEISTER-
SCHAFT
Tennisanlage Birkenberg

Mi. 20.06.01 - So 24.06.01
06:30-23:00
7. INT. WANDEROLYMPI-
ADE 2001
Region Seefeld-Leutasch-
Reith-Scharnitz-
Telfs/Mösern

Mi. 20.06.01 - 16:00
KINDERLIEDERGRUPPE
"TATZELBEIN"
Rathaussaal Telfs

Fr. 22.06.01 - 20:00
TANZREVUE
Rathaussaal Telfs, Großer
Saal

Sa. 23.06.01
09:00-18:00
Österr. Kegel- Bundeslän-
dermeisterschaften für
Schüler und Jugend
Sportzentrum Telfs

Telfer Veranstaltungskalender

Impressum:
Gemeindezeitung für die Marktgemeinde Telfs. Herausgeber, für
den Inhalt verantwortlich: AL Mag. iur. Günter Porta.
Redaktion: Mag. Wilfried Schatz.
Telefon: (05262) 62709-20; Fax 62709-34; Handy 0676/83038-305
E-Mail: telferblatt@telfs.com. Texte & Fotos wenn nicht anders
angegeben von (wisch). Druck: Walser KG Telfs. Auflage 5.400.

Auf dieser Seite wird der Veranstaltungskalender des Netzwerks Telfs ver-
öffentlicht. Bitte teilen Sie - auch zur Vermeidung von Kollisionen - Ihre Ter-
mine möglichst frühzeitig mit. Einfach durch Eintragung in die Rubrik “Ver-
anstaltungskalender” im Internet unter http://www.telfs.com/netzwerk oder
per Fax an (05262) 6961-109.

Telfer Bauernmarkt
wieder geöffnet

KAROLIN GRUBER, Marianne Gruber, Angelika Fritz, Ingrid Schöffthaler, Artur Stöpp, Lukas Schöffthaler
(v.l.n.r.) - die Bauernmarktler.

(HM) Es kennt sie jeder -
die Telfer Bauernmarktler.
Seit mehr als 12 Jahren ist
die kleine Gruppe um Ingrid
Schöffthaler aus Rietz und
Marianne Gruber aus Ober-
hofen am Eduard-Wallnö-
fer-Platz präsent. Selbst an
kältesten Tagen offerierten
sie mit Wintermantel und
Wollmütze ihre Bauernpro-
dukte.  Heuer erstmals
machten sie eine Winter-
pause.

Fast schien es, als käme
der Bauernmarkt nicht mehr
zustande, weil die Pollinger
Gemüsebäuerin Angelika
Fritz nicht mehr kommen
kann. Glücklicherweise
wurde Ersatz gefunden -
der Thaurer Gemüsebauer
Thomas Plank.

Wer also gesunde Tiroler
Lebensmittel erwerben will
kann das an Samstagen
am Bauernmarkt am Edu-
ard-Wallnöfer-Platz.

Beratungen +
Beratungszeiten
Allgemeine soziale Fragen, Heimhilfe-
dienst, Tagesmütter, Möbelbörse
Auskunft, Beratung, Vermittlung:
Mo., Mi., Do., Fr. 9-12 und Di. 15-17
Uhr - LA Wilfriede Hribar, Maria Goller,
Tel.: 05262/65479

Erziehungsberatung: Mittwoch 9-12
Uhr und nach Vereinbarung
Mag. Maria Theresia Halder, DSA Heidi Lackner 

Ref. Jugendwohlfahrt der BH Innsbruck: Tel.: (05262) 65479-73
DSA Karin Hofbauer: Dienstag 8-11 Uhr für Telfs Zentrum, Lumma,
Südt.Siedlung - DSA Elisabeth Sendlhofer: Mittwoch 8-10 Uhr für
Arzbergstr., Sagl, Moos

Familienberatung (Lebens-, Partnerschafts- und Rechtsberatung): 
Dienstag von 16-18 Uhr, Karin Weimann und Mag. Verena Simetz-
berger vom Zentrum für Ehe- und Familienberatung (Anmeldung
erforderlich)

Diätberatung: jeden 2. und 4. Dienstag im Monat von 18-20 Uhr
und nach Vereinbarung mit Dipl.Diätassistentin + EMB Barbara
Kirchmair (Kostenbeitrag). Tel.: (05262) 65479-75

Logopädie: Anmeldung Mo ab 14 Uhr: Dipl. L. Barbara Schuler-
Krispel - Tel.: (05262) 65479-74

Beratung der Bewährungshilfe: DSA Lydia Klampfl
jeden 1. und 3. Mo. im Monat 15-17 Uhr, Tel. (05262) 65479-73

Anonyme Alkoholiker: jeden Donnerstag 20-22 Uhr
Auskunft und Kontakt: Tel. 0663/0544761 (abends)

Mütter-Eltern-Beratung der Landes-Sanitätsdirektion:
(Kinderarzt , Dipl. Sozialarbeiterin und Krankenschwester) 
jeden 1. Do. im Monat von 14-15.30 Uhr im Sozialsprengel
jeden 3. Do. im Monat 13.30 - 15 Uhr in St. Georgen-Kindergarten

Beratung der Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen Wirt-
schaft - jeden 4. Mittwoch im Monat von 9-12 Uhr (Herr Pittl)

Psychische Unterstützung und Beratung für Krebskranke und
deren Angehörige bei Frau Dr. Ingrid Wagner (Anm. im Sozial-
sprengel) - oder Dr. Gertraud Dosser-Bergant Tel.: (05262) 68311 

---------------------------------------------------------------------------------
Sozial- und Gesundheitssprengel Telfs+Umgebung, 6410 Telfs,
Wallnöferplatz 3/1, Tel.: (05262) 65479 (Fax-77)
Alle Anfragen und Gespräche sind kostenlos und anonym.

Foto: Mussack

Wiedebeleben möchte eine Gruppe von Schaf-
haltern nach dreijähriger Pause das Frühlingsfest
im Zoblanger. Es beginnt am Samstag, 19. Mai,
um 19 Uhr. Das Trio “Tirolerherz” spielt auf, der
Speisezettel enthält neben traditioneller Festl-
Küche auch Gschmackiges vom Schaf. Eintritt für
Erwachsene ATS 50,--, Kinder frei.

Foto: Mussack
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Marion Raich möchte fremdsprachigen Kindergartlern deutsch beibringen

Integration mittels Sprache
Tante Marion Raich

kümmert sich im Ver-
such “spezielle Sprach-
integration für Kinder
mit nichtdeutscher Mut-
tersprache” um jene
Kindergartler, die sehr
schlecht oder gar nicht
deutsch können.

Das Problem ist die
Sprache. “Es gibt relativ vie-
le Eltern, die hier geboren
sind, im Dorf reden wie du
und ich, aber in der Familie
mit den Kindern aus-
schließlich die Sprache
ihrer Vorfahren sprechen”,
weiß Raich. In erster Linie
betrifft das junge türkische
Familien. Dem will man jetzt
schon im Kindergarten
begegnen.

Zudem möchte Raich
auch die Eltern animieren,
mit den Kindern deutsch zu
sprechen: “Ein Elternteil
kann ja in einer Sprache mit
dem Kind reden, der ande-
re Elternteil in einer zwei-
ten.” 

Tatsache ist: Heuer

besuchen 33 Ausländerkin-
der in Telfs den Kindergar-
ten, im kommenden Jahr
werden es 42 sein. Die Zahl
nimmt zu, es besteht Hand-
lungsbedarf - das weiß man

auch im Gemeinderat, der
Raich mit der Aufgabe
betraute.

Das Integrationsprojekt
ist zukunftsweisend auf die
Schule bezogen, ergänzt

Renate Zeni, die Koordina-
torin aller Telfer Kindergär-
ten. Eine Förderung des
beispielgebenden Projektes
durch das Land wurde in
Aussicht gestellt.

SPIELEND DEUTSCH LERNEN sollen auch die Kinder mit ausländischen Vorfahren. Tante Marion wird sie
in allen Kindergärten betreuen.

Paket für
Wellness
Noch bis 7. Juli läuft im
Sportzentrum Telfs ein
Wellness-Projekt. Sport-
referent GR Michael
Raffelsberger und
Gemeindearzt Dr. Rein-
hard Strigl haben es als
Vorsorgemaßnahme ent-
wickelt.
“Die Infrastruktur im
Sportbereich ist ja kom-
plett vorhanden”, bestä-
tigt Strigl: “Jetzt kommt
es auf die gezielte Nut-
zung der Einrichtungen
und die sinnvolle Koordi-
nation an.” Im Klartext:
Diverse Angebote für
Wassergymnastik und
Aerobic, eine Magnet-
feld-Therapie, Massa-
gen, Sauna und Sola-
rium sowie ein
Warmwasser-Badetag,
gezielte Programme für
Senioren, Schwangere
und Kleinkinder.
Dazu kommt ein freiwilli-
ger Gesundheitstest,
den Ärzte jeweils am
Samstag vormittag
durchführen.

Neue Spielplätze am Wasserwaal und am Wendelinus

Platz für junge Kicker

Kindergruppe Kopffüßler
lädt zum Tag der offenen Tür

Nur noch begrünt und eingezäunt werden
muss der neue Spielplatz oberhalb der
Siedlung am Wasserwaal. “Die Eltern
haben ihn sich ohne Spielgeräte
gewünscht, weil er zum Fußballspielen die-
nen soll”, verrät Gemeindeförster Ing. Rein-
hard Weiß (Bild). Ein 3,5 Meter hohes Netz

hinter dem Tor wird noch aufgestellt, damit
haben die Garagentore als Schusswand -
hoffentlich - ausgedient.
Auch der neue Spielplatz am Wendelinus
wird bald fertig sein. Die Kinder aus dem
Bereich Schlichtling, für die er gebaut wur-
de, begrünen ihn ebenfalls selbst.

Einmal hineinschauen
können Interessierte in die
Räume der privaten Kinder-
gruppe “Kopffüßlerbande”
Telfs am 19. Mai. Von 14
bis 17 Uhr gibt’s in der
Moritzenstraße 29 außer-
dem Kaffee mit Kuchen
sowie das Angebot zum
Spielen und zum Gespräch.

Die private Kindergruppe
bietet seit zweieinhalb Jah-
ren Betreuung vor dem Kin-

dergartenalter an. Die Öff-
nungszeiten von Montag
bis Freitag: 7.30 bis 12.30
Uhr, mit Mittagstisch bis
13.00 Uhr. In einer Nach-
mittagsgruppe können auch
jüngere Kinder - allein oder
mit Mama bzw. Papa - spie-
len und Kontakte knüpfen.

Informationen unter Tel.
05262/63668 und unter
0664/3602079 (während
der Öffnungszeiten).

Foto: Privat
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Neues Logo, Wunschkonzert am Muttertag, Bezirksmusikfest, Platzkonzerte, Musikantenwerbung

Frischer Wind in Marktmusik
Eine Reihe von Pro-

jekten starten Kapell-
meister Andreas Sappl
und Obmann Gerhard
Körber mit der Markt-
musikkapelle.

Das neue Logo nach der
Musibanda-Brunnentafel
von Prof. Martin Gundolf
symbolisiert den frischen
Wind, der durch die MMK
weht. Heuer steht - nach
dem erfolgreichen Wunsch-
konzert am Muttertag - ja
noch das Bezirksmusikfest
zum 250-Jahr-Jubiläum als
großes Highlight auf dem
Programm.

“Wir brauchen Musikan-
ten - und zwar in allen
Registern”, sagt Sappl.
Dafür wird er vor allem
auch neu Zugezogene
ansprechen. “Wir wollen
wieder durch Platzkonzerte
an die Öffentlichkeit
gehen”, ergänzt Schriftfüh-
rer Arnold Wackerle.

WAS I GERN HEAR hieß das Motto des von Kulturreferent Hubert Kobler moderierten Muttertags-Wunsch-
konzertes. Eine Neuerung wie das Logo der Marktmusikkapelle (kl. Bild).

Kundmachungen

Prächtiger
Maibaum

Auch heuer stellte der Ge-
meindebauhof am Wallnö-
ferplatz einen Maibaum auf.
Die SPÖ bat in seinem
schlanken Schatten am
Staatsfeiertag zum Fest.

Foto: Fleischer
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61 Sportehrenzeichen an österreichische (Gold) und Tiroler Meister (Silber) aus Telfs verliehen

Respekt für großartige Leistungen
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Kundmachungen
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Vereine
kurz notiert
SpunK: Drei
Wünsche
Ein Gemeinschaftsprojekt
mit der Telfer Wirtschaft
bildete den Beginn des
heurigen SpunK-Pro-
gramms “Drei Wünsche”.
Bis 5. Juni werden in
Schaufenstern Werke ein-
heimischer Künstler zum
Thema Liebe und Eros zu
sehen sein.

50 Jahre Telfer
Orchester
Mit einem Konzert am 19.
Mai um 20 Uhr im Großen
Rathaussaal feiert das
Orchester Telfs sein 50-
Jahre-Jubiläum.

Ing. Schleicher
wurde 60

Zum 60-er beglück-
wünscht hat ÖAMTC-
Obmann Georg Brückl
seinen Stellvertreter Ing.
Klaus Schleicher (l. mit
Gattin). Er ist seit mehr als
35 Jahren bei dieser mit-
gliederstärksten Telfer
Organisation und war
sechs Jahre lang
Obmann. Auch Stütz-
punktleiter Robert Reiter
gratulierte.

Zehn Jahre
Geierwally
220 Veranstaltungen
organisierte die Telfer
Frauengruppe “Geierwal-
ly” in zehn Bestandsjah-
ren. Ende April feierten die
Aktivistinnen mit Freunden
und viel Frauen-Power
diesen Geburtstag.

Zwei Events
des TRI-Teams
Der 2. Oberland-Sprint-
Thriathlon des Tri Teams
Telfs findet am 3. Juni auf
dem Mieminger Plateau
statt. Am 24. Juni ist in
Telfs der Schüler- und Kin-
dertriathlon angesagt.

Die Erschließung
vom Brenner-Köpfl zur
Seewaldalm und die
Erweiterung des Start-
hangs der Skiabfahrt
zur Seewaldalm sind
grundsätzlich möglich.
Wenn aber Liftbetreiber
Schneider nicht bald
das Gespräch sucht,
läuft gar nichts.

Telfs hat seine Hausauf-
gaben gemacht, der
Gemeinderat ausführlich
beraten. Jetzt ist eindeutig
Schneider am Zug. Er muss
seine Ausbaupläne und den
Zeithorizont genau erklären
- aber nicht per Flaschen-
post. “Immerhin gehört der
Gschwandtkopf uns”, macht
Bgm. Helmut Kopp deutlich.

Der Bauausschuss hatte
mit einer Gegenstimme
(GR Sigrid Gsodam) die
Empfehlung an den Ge-
meinderat formuliert: Der
Liftbau muss ohne Verle-
gung der Landesstraße
möglich sein; der Sessellift
ist in absehbarer Zeit zu

errichten, zugleich müssen
die jetzige Lift- und Abfahrt-
strasse aufgeforstet wer-
den. Die Talstation des Ses-
selliftes darf nur im Bereich
der vorhandenen  Talstation

situiert werden.
Die Vorgangsweise ge-

genüber dem Liftbetreiber
ist einstimmig beschlossen.
Am Gipfelgespräch würden
Gemeindevorstand, Touris-

musverband und Schiklub
teilnehmen. Zu debattieren
sind auch Beschneiung inkl.
Wasserversorgung, Sprung-
schanzen, Tarifgestaltung
(Geltung der Regio Card).

BEENDET werden derzeit die Geländekorrekturen am Zielhang, die noch mit dem Liftumbau vom vorigen
jahr zusammenhängen.

EIN BAUCHREDNER präsentierte die Telfs Card im Rathaussaal. Die Lesegeräte (im Vordergrund) stehen
auch als Mobilgeräte mit Ladeschale zur Verfügung.

Liftprojekt Seewaldalm: Gemeinderat verlangt vehement, dass Liftbetreiber Gesprächsbasis anbietet

Ohne reden läuft da nichts

Telfs Card verbindet die Funktionen
von Kreditkarte und Wertkarte

Nach der Präsenta-
tion für die Wirtschafts-
treibenden wurde die
neue Telfs Card auf der
Messe der Öffentlich-
keit vorgestellt.

Die Telfer Wirtschaft will
mit Einführung dieser Kun-
denkarte einen kräftigen
Impuls setzen. Sie funktio-
niert als Zahlungsmittel
(Kreditkarte und Wertkarte
in einem) und bietet zusätz-
lich die Möglichkeit, Bonus-
punkte für die Kunden zu
speichern.

Außerdem können auf
der Telfs Card diverse
Punktekarten und Dauer-
ausweise (für verschieden-
ste Berechtigungen von
Hallenbad bis Bücherei)
gespeichert werden. Die
Parkgebühren direkt am
Parkomaten abzubuchen,
wird mittelfristig realisiert.

Start für die Telfs Card ist
der 1. Juli. Vorerst werden
20.000 Stück aufgelegt.
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Hälfte der Reihenhausplätze ist bereits vergeben - viele Doppelhausvarianten

Chance auf die Sonne
Noch bestehen

Chancen, einen Bau-
platz in der neuen Son-
nensiedlung Lehen zu
ergattern. Fast die Hälf-
te von 50 Grundstücke
wurde vorigen Freitag
vom Gemeinderat aber
schon vergeben.

Die sechs Modelle der
Architekten sind öffentlich
präsentiert und jetzt im 2.
Stock des Gemeindeamtes
ausgestellt. Aufgrund der

Wünsche der zukünftigen
Hausbesitzer wurden
zusätzliche Doppelhausva-
rianten und ein neuer Par-
zellierungsplan erarbeitet.
“Das passt den Bauwerbern
jetzt so”, verrät der zustän-
dige Referatsleiter Franz
Lederle.

Die Grundstücke sind
etwa 300 Quadratmeter
groß und kosten ATS 2000,-
- pro Quadratmeter. Dazu
kommt ein einmaliger Auf-
schließungsbeitrag von ATS

50.000,--. Neben den
üblichen Erschließungsko-
sten fallen Anschlusskosten
für Wasser und Kanal
(zusammen ATS 59.000,--)
sowie Strom an. Das Archi-
tektenhonorar beträgt pau-
schal ATS 66.000,-- bzw.
78.000,-- brutto (über 120
Quadratmeter Nutzfläche).

Für die Baustufe 2 (Rei-
henhäuser, die von gemein-
nützigen Wohnbauträgern
errichtet werden) gibt es
schon 35 Anmeldungen.

Arch. DI Erwin Ofner

Elmar Kranebitter

Arch. DI Armin Walch

RL Franz Lederle
zeigt den Lageplan
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Arch. Dorner und Gundolf

Eine Kehre der neuen
Erschließungsstraße

Ing. Manfred König
Mag. Raimund Wulz

Prof. DI Robert Pirschl
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Nicht nur Autoscheiben beweisen: 2001 ist wieder ein starkes Maikäferjahr - Gemeinde zahlt Prämie

Maikäfer bringen Taschengeld

Umweltbüro
Sammlung von
Problemstoffen
Die Problemstoffsammlung
an 22 verschiedenen Sam-
melstellen wurde gut ange-
nommen. Neben 2,1 t Far-
ben und Lacken und 1,3 t
Autobatterien wurden 380
"Ölis" mit je 3 Liter Altspei-
sefett/-öl abgegeben. Eben-
so wurden Fotochemikalien,
Konsumbatterien, Leucht-
stoffröhren, Lösungsmittel,
Medikamente, Pflanzen-
schutzmittel, Laugen sowie
Spraydosen eingesammelt.
Die gesammelten Stoffe
werden ordnungsgemäß
entsorgt bzw. nach Möglich-
keit einer Wiederverwertung
zugeführt.
Die nächste Problemstoff-
sammlung wird im Herbst
2001 stattfinden. Die Pro-
blemstoffe aus dem Haus-
halt können aber auch
ganzjährig in der Wertstoff-
sammelstelle kostenlos
abgegeben werden.

Baum- und
Strauchschnitt
Die Aktion Baum- und
Strauchschnitt fand am 21.
April statt. 44 Mitbürger
nützten die Möglichkeit der
äußerst günstigen Abholung
von Gartenabfällen direkt
zu Hause. Insgesamt wur-
den 34,42 t eingesammelt.
Die Aktion wird auch im
nächsten Jahr wieder statt-
finden.

Ein Verzicht der
besonderen Art
Unter dem Motto "Auf
Spielsachen verzichten",
startete der Ganztageskin-
dergarten "Haus der Telfer
Kinder" zu Beginn der
40tägigen Fastenzeit ein
besonderes Projekt.
Anstatt herkömmliche
Spielsachen zu verwen-
den, wurden von den Kin-
dern und ihren Betreuern
recyclebare Materialien
wie Papier, Kunststoff,

Glas, Metall und Holz
gesammelt und anschlie-
ßend bearbeitet.
Das fördert Sozialverhal-
ten, Ausdauer und Kon-
zentration. Ein maßgebli-
ches Ziel soll jedoch ein
besseres Verständnis für
die von unserer Gesell-
schaft leider oft zu schnell
weggeworfenen Güter
sein.

Tipps zum
Energiesparen
Energiesparen und erneu-
erbare Energieträger zu for-
cieren ist das Ziel von
“Energie Tirol”, einem
gemeinnützigen Verein, der
seit April 1992 tätig ist. In
Telfs ist Robert Vanacker
Ansprechpartner für Ener-
giefragen. Eine Energiebe-
ratung im Gemeindeamt ist
kostenlos, nähere Auskünf-
te erhalten Sie über’s
Umwelttelefon (Tel.
05262/6961-501). Ziel einer
Energieberatung ist unnöti-

gen Energieverbrauch zu
vermeiden und möglichst
umweltschonende und
angepasste Energieformen
einzusetzen.

Welt-Umwelttag
5. Juni 2001
Der Welt-Umwelttag wurde
von der UNEP, dem
Umweltprogramm der Ver-
einten Nationen, ausgeru-
fen. Auch in Telfs ist eine
Aktion in Zusammenarbeit
mit dem ATM (Abfallver-
band Tirol Mitte) geplant.
Thema: Ein gutes Gefühl -
Leben mit Qualität!

Abholung von
Bio-Säcken
Es kommt immer wieder zu
Problemen bei der Abho-
lung von Biosäcken!
Die Bio-Säcke werden
zusätzlich zur Biotonne ver-
wendet. Sie helfen die
Monate März und April zu
überbrücken, wo schon

Gartenabfälle anfallen, aber
die Entleerung der Biotonne
noch 14-tägig ist bzw. für
jene Bürger, die ihren
Strauch- und Rasenschnitt
nicht selbst in die Wertstoff-
sammelstelle bringen kön-
nen. Der Biosack ist nicht
geeignet für die Entsorgung
von alten Komposthaufen
bzw. Humus, Graswasen
und Steinen (Steine gehö-
ren nicht zu biogenen Abfäl-
len - Direktanlieferung in die
Wertstoffsammelstelle). Sol-
che Abfälle machen die
Säcke zu schwer und sie
können kaum noch in das
Müllfahrzeug geworfen wer-
den.
Der Sack sollte nicht bis
zum Rand gefüllt werden,
weil das den Transport
ebenfalls erschwert. Der
Biosack darf nicht im Regen
stehen, bzw. die Abfälle
sollten nicht zu nass sein,
denn ansonsten bricht der
Sack durch und sämtliche
Abfälle liegen vor Ihrem
Haus bzw. auf der Straße.

Bäume schützen und
Taschengeld verdienen
in einem - der Maikäfer
macht’s möglich.

Nach mehreren Jahren
Ruhepause schwärmen
heuer wieder unzählige
Maikäfer abends in unseren
Gärten und verursachen
immense Schäden durch
Blatt- und die Larven in Fol-
ge durch Wurzelfraß an vie-
len heimischen Baumarten. 

Stark gefährdet sind vor
allem Laubhölzer wie die
Eiche, Rosskastanie und
der Ahorn. An Nadelholz
befällt der Maikäfer fast
ausschließlich die Lärche.

Die schwerfälligen, plum-
pen Käfer erscheinen
Anfang Mai bis Juni und
fressen in verschwenderi-
scher Manier die Blätter von
den Bäumen. Danach
erfolgt die Eiablage im
Boden. Nach etwa 5
Wochen schlüpfen die Lar-
ven (Engerlinge) aus. Diese
fressen die Pflanzenwur-
zeln und verursachen somit
einen weitaus höheren
Schaden als die Käfer.

Bei Massenvermehrun-
gen sind dadurch ganze
Laub- und Nadelholzkultu-
ren vom Sämlings- bis zum
Stangenholzalter gefährdet.

Das periodenweise Auf-
treten der Maikäfer ist dar-
auf zurückzuführen, dass
die Engerlinge mehrerer
Jahre zur Entwicklung brau-
chen. Am Ende des 3. Lar-

venstadiums erfolgt die Ver-
puppung im Sommer vor
dem Flugjahr. Einige
Wochen später, ca. im Sep-
tember, ist der Käfer fertig,
verlässt aber erst im dar-
auffolgenden Frühjahr den
Boden. Daher ergibt sich in
der Regel eine 4-jährige
Generation, das kann
jedoch je nach Klima um

ein bis zwei Jahre variieren.
Um das Schadensaus-

maß zu reduzieren, bietet
die Marktgemeinde eine
Prämie von ATS 10,-- je
Liter abgebrühter Maikäfer -
abzugeben in der zentralen
Wertstoffsammelstelle.

Nähere Informationen im
Umweltbüro (Telefonnum-
mer 05262/6961/500).

Feuerbrand
melden!

Direkt verständigen sollen
Bürger den Feuerbrand-
beauftragten Josef Neu-
rauter (Bild), wenn sie
irgendwo das typische
Schadbild sehen: hän-
gende schwarze Blätter
und Äste. Neurauter ist
am besten gegen 20 Uhr
unter Tel. 62165 (auch
Fax) zu erreichen. “Wir
hatten bisher gottseidank
nur einen Fall. Das war
1999”, sagt Gemeinde-
förster Ing. Reinhard
Weiß. Seither ist das
Exportieren von Bienen-
völkern aus der Gemein-
de strikt untersagt.

DER FELDMAIKÄFER (Melolontha) gilt als Schädling. Links das Weibchen, rechts das Männchen.
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Weiterer öffentlicher Parkplatz am Untermarkt - Zwei Wachdienst-Inspektoren unterwegs

Neuer Parkplatz ab Juli

Grenzwertgeber für Öltanks ab
2005 zwingend vorgeschrieben

Verlosung
für Jagd

Wieder mit dem Korb
geht Bgm. Helmut Kopp
bei der Jagdverlosung
am Dienstag, 22. Mai,
ab 18 Uhr im Trausaal
des Rathauses. Die
Gemeinde verlost dabei
zwölf Abschüsse an
Jagdkartenbesitzer, die
länger als zehn Jahre in
Telfs wohnen.

Mister Tirol
wird gewählt
13 Kandidaten stellen
sich am 18. Mai im Rat-
haussaal der Wahl des
Mister Tirol 2001. Unter
den Kandidaten sind
auch zwei Telfer - der
Sportmanagement-Stu-
dent Björn Neuner (19)
und der Eisenbieger
Christian Marthe (26).
Neuner war Zweiter der
Vorwahl in Kirchberg,
Marthe Fünfter. Nähere
Informationen unter
www.mistertirol.at

Patriarch & Glocke

Ab 1. Juli steht am
Untermarkt ein weiterer
öffentlicher Parkplatz
zur Verfügung. Auch-
tung: Gebührenpflicht!

Bisher war das Areal für
Kunden des Cafe Istanbul
reserviert. Jetzt hat die
Gemeinde die Fläche vom
Eingentümer angemietet.

Adaptiert wird der Park-
platz im Juni (Asphalt-
Mittelstreifen wie beim
Parkplatz gegenüber dem
Rathaus).

Die beiden “Sheriffs”
Christian Müller und Armin
Konrader vom Wachdienst)
erledigen im Auftrag der
Marktgemeinde die Über-
wachung des ruhenden
Verkehrs. Das sind alle blau

umrandeten gebühren-
pflichtigen Kurzparkzonen
sowie die Parkplätze Inntal-
Center, Telfer Bad, Ärzte-
häuser, Obermarkt (beim
Kreisverkehr), Untermarkt
West und Ost. Weitere
Stellflächen-Angebote der
Gemeinde: Die Parkgara-

gen unter dem Rathaus und
beim neuen Sportzentrum.

Gebührenpflicht in blau-
en Zonen besteht Mo. - Fr.
von 8 bis 18 Uhr, in man-
chen Zonen auch Sa. 8 bis
12 Uhr. Die Höchstparkdau-
er beträgt - je nach Zone -
90 bis 180 Minuten.

Bis zur Heizsaison
2005/06 müssen ober-
irdische Tanks von Öl-
Zentralheizungen mit
Überfüllsicherung aus-
gestattet werden.

Weil beim Befüllen
schon durch kleine Ölau-
stritte große Schäden ent-
stehen können und das
Grundwasser gefährdet
wird, ist der Einbau eines
sogenannten Grenzwertge-
bers bis 1. Oktober 2005
obligat. Die Nachrüstung
muss beim Gemeindeamt
angezeigt werden, die
Überfüllsicherung ist alle
sechs Jahre zu überprüfen.

Bezirksrauchfangkehrer-
meister Rudolf Rohowsky
beantwortet allfällige Fra-
gen. Die Kosten der Nach-
rüstung: ca. ATS 2.500,--.

Hoher Besuch am 8. Mai bei der Friedensglocke: Erzbi-
schof Jovan und Bischof Konstantin bestellten für die Kir-
che Sv. Sava in Belgrad (die größte Kirche der serbischen
Orthodoxie) in der Glockengießerei Grassmayr eine Glok-
ke und fuhren zu diesem Zweck zu einem Lokalaugen-
schein nach Mösern.

MIT ASPHALT-MITTELSTREIFEN wird der Parkplatz westlich der
Fahrschule Kausl versehen. Kleines Bild: Armin Konrader und Christi-
an Müller (r.) warten die Parkautomaten. Sie werden auch den neuen
öffentlichen Parkpatz beaufsichtigen.

DER GRENZWERTGEBER ist mit einer verstellbaren Sonde ausge-
stattet, die beim Befüllen an den Tankwagen angeschlossen wird.

Foto: Holzedl
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ITF-Future-Turnier führte Tennistalente aus vielen Ländern nach Telfs

Sieg für Birkenberg
Auf eine stattliche

Zahl von hochkarätigen
Veranstaltungen kann
der Sportzentrum-Ge-
schäftsführer Hans-
Peter Schiller (Bild)
zurückblicken.

Seit der Eröffnung im
Herbst 2000 ist im multi-
funktionalen Sportzentrum
immer wieder “der Bär los”.
Nach der erfolgreichen Eis-
laufsaison jetzt die Telfer
Messe, dann das große
Benefiz und der Landesju-

gendwettbewerb des Roten
Kreuzes.

Siehe dazu S. 6 und 7

Sportzentrum
Terminvorschau

Aufgrund der Erweiterung des Klärwerkes (Abwasserverband Telfs und Umgebung) stellt sich
Peter Larcher der neuen Aufgabe als Bauleiter dieses Projektes.
Seine Nachfolger sind Gustav Stangl (E-Werk) und Alois Pöschl (Wasser - und Kanalwerk).
Sie werden mit ihren Mitarbeitern weiterhin stets um Sie bemüht sein.

Ihre Gemeindewerke Telfs

Peter Larcher Gustav Stangl Alois Pöschl

Mit Unterstützung der Marktgemeinde und
von Sponsoren brachte der TC Raiba Telfs
auf der Tennnisanlage Unterbirkenberg zwi-
schen 6. und 12. Mai ein Großereignis
tadellos über die Bühne: das mit 15.000
Dollar dotierte ITF-Future-Turnier. Weil
einer der Finalisten (Joakim Johansson)

wegen einer Sehnenscheidenentzündung
aufgeben musste, fiel das Einzel-Endspiel
am Sonntag aus. Sieger.wurde der Nieder-
länder Rogier Wassen. Es siegte aber auch
die 1978 von der Marktgemeinde erbaute
Tennisanlage Unterbirkenberg, die sich als
großartige Sportstätte erwies.

Eine Feuertaufe
nach der anderen

20.05.2001 Squash Jugendturnier
02.06. - 03.06.2001 Fußballpfingstturnier mit Rahmenprogramm
21.06. bis 23.06.2001 IVV Wanderolympiade
24.06.2001 Kinder Triathlon
28.06.2001 Benefizveranstaltung Kinderkrebshilfe - siehe Seite 6 
28.06. und 29.06.2001 SPÖ Senioren Kegelturnier
29./30.06.2001 Start zur Österr. Staatsmeisterschaft - Radsport
30.06.2001 Landesjugendwettbewerb des Roten Kreuzes
05.07. - 08.07. 2001 Bezirksmusikfest - siehe Seite 24
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